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ken FEıne kontessionsstatistische Analyse (Maınz steramtskandıdaten (Freiburg
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Bevor WIL Rahmen dieses Autsatzes näher

Guy Van den Brande auf CIN1SC dieser Formen eingehen, 1ST es Zzuerst

angebracht, eLtwaAas mehr Klarheit bezüglıch des
ınternationalen juridischen Status der Kırche

Die polıtische Rolle der schaften Wır einen 1er sowohl diesen Status
allgemeınen als auch diesen Status, WI1C sıchpäpstlichen Diıplomatie besonders Kontext der Familılıe der Vereinten

Natıonen darstellt

Zweıtelsohne spielt die katholische Kırche Der iınternationale Rechtsstatus der hatholischen
internatiıonalen polıtischen Geschehen unNnserer Kırche
Tage Ce1iNeE wichtige un: vielseitige Rolle Wır
kennen die Ansprachen der Papste Pauls VI und Nıcht 1Ur autf terminologischer, sondern auch
Johannes Pauls I1 VOTL der Vollversammlung der aut epistemologischer Ebene besteht manche
Vereınten Natıonen und VOT deren Sonderorga- Unklarheit die C1iNC sachgerechte Betrachtung
Nısatıonen Diese Ansprachen wollen deutlich der katholischen Kırche ıhrem ınternationalen
ber den Raum der Kırche hınaus C1iNe Aussage Rahmen erschwert 1114nl unterscheidet nıcht SC-
machen Daneben g1bt es dıe ötftentlichen Stel- nug zwıischen reıl doch deutlich voneınander
lungnahmen päpstlicher Gesandter autf nterna- abgegrenzten Größen zwıischen der katholıi-
tionalen Konferenzen Zudem unterhält der He1- schen Kıirche sıch dem Staat der Vatikanstadt
lıge Stuhl permanente dıplomatische Beziehun- dem Heılıgen Stuhl
gCHh MIt mehr als achtzig Staaten, die unterschied- Am 11 Februar 1929 unterzeichneten die Ver-
lıchen politischen Blöcken angehören und Ltretfer des Stuhls und des Königreiches Italien
denen unterschiedliche Religionen vorherr- die Lateranverträge Dadurch tand dies
schen Die etzten großen Weltreisen VO Johan- römische rage eC1INeEe Lösung In diesem Staats-
NCcs Paul I1 mobilisierten nıcht Nur dıe Bevölke- vertrag wırd dem Heılıgen Stuhl die volle Sou-
rung der besuchten Länder, sondern wurden veranıtat ber ein bestimmtes, allerdings auf ein
auch MmMIit viel Autfmerksamkeiıt VO  3 Katholiken ınımum reduzıiertes Territorium, nämlıch die
und Nıchtkatholiken der Welt VOI- Vatikanstadt, zuerkannt Dıie Präambel dieser
folgt Das sınd NUur CIN1SC Beispiele aus Verträge o1bt deutlich erkennen, daß damıt
breiten Spektrum verschiedener Formen der der Heılıge Stuhl Sendung auf internatı  a-
ternationalen Anwesenheıt der Kırche uUNsSsSCcCTIET ler Ebene aller Unabhängigkeit ertüllen kann,
Welt diese Unabhängigkeit auch sıchtbaren
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WELCHE POLITISC]HE SPIELT DIE KIRCHE TATSÄCHLICH?
Zeichen ZU Ausdruck kommen mu So hıelt Hıer sınd auch die katholische Kırche un:! der
- es für notwendig, dem Heıiligen Stuhl die Heılige Stuhl Z7Wel unterschiedliche Größen. Die
volle Souveränıtät ber den Staat der Vatıiıkan- katholische Kırche 1st die gESAMLE Menschen-
stadt zuzuerkennen. Hıer 1sSt also eıne Art Staat TuppPC, dıe Jesus Christus erum vereıint ist;
eın Mittel: Dıie Staatliıchkeit ist eıne territoriale der Heılige Stuhl dagegen 1st die höchste hıerar-
Garantıe für geistliche Unabhängigkeıt. Eın sol- chische Autorität sowohl dieser Kırche als auche e A D A R A

ä

L
des Staates der Vatikanstadt.ches Staatszıel 1St aber weıt VO dem eigentli-

chen, wirklichen Ziel eınes Staates entternt.
Abgesehen VO einıgen Ausnahmen, der

Heılıige Stuhl als Haupt des Vatiıkanstaates aut- Dıie ınternationale Anwesenheit der yatikanıi-
tritt”, erscheint der Heıilige Stuhl ach außen hın schen Diplomatie un ıhre politische Rolle
tast immer als das Haupt der katholischen Kırche
un: geniefßt gerade als solches internatıonale Man darf die entsprechende doppelte Funktion
Anerkennung. uch als der päpstliche Kirchen- eıner internationalen Vertretung des Papstes

aufgelöst und der Staat der Vatikanstadt nıcht AUS dem Auge verlieren: Diese Vertretung
hat sowohl eınen ınternen als auch einenoch nıcht entstanden Wal, wurde der Heılıge

Stuhl international ach wWwI1e VOT anerkannt. Ge- Vertretungsauftrag ertfüllen.
rade 1es beweıst, dafß der Staat der Vatikanstadt Seıit dem Motuproprio Sollicıtudo omnNı1um e_

eıne rein technisch-juridische Konstruktion 1st clesiarum VO Junı 1969 liegt die wichtigste
Dıie ununterbrochene ınternationale Anerken- Aufgabe der internationalen päpstlichen Vertre-
Nnung des Heıligen Stuhles auch dann, als dieser ter in der Aufrechterhaltung un:! Förderung des

Kontaktes zwıischen den Ortskirchen und derkeine weltliche Autorität mehr besaß, deutet
darauf hın, da{fß diese Anerkennung auch trüher zentralen kirchlichen Autorität. Das dürfte nıcht
auf der geistlichen Souveränıiıtät der Kırche be- 1Ur heißen, da{fß die zentrale Autorität aut diese

Weıse eıne Art Kontrolle ber die Ortskirchenruhte (und auch och heute immer deutlicher
beruht). Diese geistliche Souveränıtät wurzelt ın ausuüuben kann, sondern eıne solche Vertretung
eıner schon seıt Jahrhunderten bestehenden muß gerade dafür SOTSCH, dafß die zentrale Auto-
Wirklichkeit und wiırd 1in eıner Reihe VO immer rıtät auf unverzerrte un AaNSCMCSSCHNC Weiıse das
Neu hervorgebrachten juriıdıschen und sozıalen Wachstum und die Entwicklung der Ortskirchen
Argumenten Z Ausdruck gebracht. Sıe annn autf den Ebenen der Meınungen un Verhältnisse

kennenlernen ann Die Aufgabe eıneszwar mıt der staatlıchen Souveränıtät verglichen
werden 1St ıhr analog 1sSt aber nıcht miıt ıhr päpstlichen Vertreters annn 111a also umschrei-
ıdentisch. Denn sS$1e beruht auf rein geistlichen ben als das Engerknüpfen der Bande 7zwischen
Werten un:! 1St auch ındem S1Ee eindeutig hıerar- den örtliıchen Gemeıinschaften un: dem Heıligen
chisch strukturiert 1St anders organısıert. ber Stuhl un: als eın Sorgen dafür, daß diese Bezıie-
auch s$1e 1sSt die Souveränıität eıner Gruppierung, hungen effizienter un operatıver gestaltet
die unabhängiıg den eigenen Kurs bestimmt un werden.
die 1ın voller Freiheıit die Mafßnahmen trettfen Ofrt vertritt eın päpstlicher Gesandter auch den
kann, die s$1e ZUr Erfüllung ıhrer Aufgabe unı Heıilıgen Stuhl be1 der Regierung eınes Landes

der be1 eıner internationalen Organısatıon.Sendung un: ZU! Bewahrung ihrer Einheit für
aNSCMCSSCH hält Hıer lıegt eın zweıter Auftrag der päpstlichen

StrengS1st dem Begriff «Heı- Vertreter, die be1ı der Ausübung dieser Aufgabe
lıger tuhl» das Amt des Papstes als Konkretisie- den Regeln des internationalen Rechtes er-

rung eiıner doppelten Souveränıität verstehen, worten sınd und 1n dieser Ausübung eın Recht
enn dieser apst trıtt sowohl als Haupt der des Papstes auf internationale Vertretung durch
katholischen Kırche w 1e auch als weltlicher Füh- Gesandte aktıv wahrnehmen.
FGr des Staates der Vatikanstadt auf. In eıner Diese päpstliche Vertretung urzelt also 1in der
weniıger Definıition annn I11L1all miıt «He1- klassıschen bilateralen Diplomatıe. FEın wichtiger
lıger tuhl» auch den Komplex der Aspekt ıhrer Weiterentwicklung besteht heute
römischen Kongregationen, Gerichte, Büroab- darın, daß der Heılıge Stuhl sıch ımmer mehr auft

unterschiedliche VWeıse den verschiedenen inter-teilungen un: Kommıissıonen bezeichnen, der
der Autorität des Papstes für die Leıtung nationalen Organısationen SW Hıerbei

der katholischen Kırche Verantwortung tragt. tallen besonders die Beziehungen den Vereıin-
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DIE POLITISCHE DER PAPSTLICHEN DIPLOMATIE

ten Natıonen un übernationalen europäl- tıon und der Internationalen Arbeıitsorganisa-schen Organısatiıonen aut. t1on, bei der UNESCO, der UNICEF un dem
Das diesbezügliche Interesse der Kırche, be- Wırtschafts- un: Sozıalrat.

sonders ıhr Interesse für diıe UNOG, geht zurück uch 1er bedeutet der Vatıkanstaat eine An-
auf die Zeıt, als diese Organısationen gegründet omalıe. Denn gerade auf der Basıs seıner err1ıto-
wurden. Diesbezüglıch drängt sıch die Bemer- rialen Souveränıtät konnte der Heılıge Stuhl iın
kung auf, dafß die Kırche 1er eher, miıt eiıner den Anfangsphasen der Vereinten Natıonen den
Redensart Aaus dem nıederländischen Sprachraum unterschiedlichen spezifischen Unterorganısa-reden, die Rolle eines Steuermannes fer tiıonen beıitreten. uch und gerade dann, Wenn
einnahm. uch wenn s$1e selber den Vereinten das Aufttreten des Heılıgen Stuhles iınnerhal des
Natıonen nıcht unmıttelbar beıitrat, 1eß sS1e 1ın Organısationssystems der UN  © VO  w} einer e1ge-unterschıiedlichen Erklärungen keinen Zweıtel nen spirıtuellen Dımensıon gepragt ISt, hätte der
darüber bestehen, da{fß s1e eıne Organısatıion, die Heılıge Stuhl hne den Vorteıil seıner terrıtor1a-
den Weltfrieden anstrebt, WI1e ıh: auch die len Souveränıtät nıemals eınen solchen Status
Kırche wünscht, begrüßte. Dıie UN  O 1st eın Weg innerhalb der Weltorganısation denken der ıh
Zur Förderung des Friedens. Man ann S1e darın Sal erreichen können. Keıne andere Religion
LUr ermutigen: «Um bei der wachsendens der relıg1öse Organısatıon kommt dem auch
seıtıgen Abhängigkeit aller Menschen und 1Ur ahe
aller Völker autf dem SANZCNMN Erdkreis das allge- Allerdings verdankt der Heılıge Stuhl diesen
meıne Wohl der Menschen autf geeignetem Weg Status auch der Art und VWeıse, WwI1e autftrat. In

suchen un: in wırksamer Weıse erreichen, diesem Auttreten respektierte die territoriale
mu{flß sıch die Völkergemeinschaft eıne Ordnung Souveränıtät der anderen Staaten und hielt sıch
geben, die den heutigen Aufgaben entsprichtDIE POLITISCHE ROLLE DER PÄPSTLICHEN DIPLOMATIE _  ten Nationen und zu übernationalen europäi-  tion und der Internationalen Arbeitsorganisa-  schen Organisationen auf.  tion, bei der UNESCO, der UNICEF und dem  Das diesbezügliche Interesse der Kirche, be-  Wirtschafts- und Sozialrat.  sonders ihr Interesse für die UNO, geht zurück  Auch hier bedeutet der Vatikanstaat eine An-  auf die Zeit, als diese Organisationen gegründet  omalie. Denn gerade auf der Basis seiner territo-  wurden. Diesbezüglich drängt sich die Bemer-  rialen Souveränität konnte der Heilige Stuhl in  kung auf, daß die Kirche hier eher, um mit einer  den Anfangsphasen der Vereinten Nationen den  Redensart aus dem niederländischen Sprachraum  unterschiedlichen spezifischen Unterorganisa-  zu reden, die Rolle eines Steuermannes am Ufer  tionen beitreten. Auch und gerade dann, wenn  einnahm. Auch wenn sie selber den Vereinten  das Auftreten des Heiligen Stuhles innerhalb des  Nationen nicht unmittelbar beitrat, ließ sie in  Organisationssystems der UNO von einer eige-  unterschiedlichen Erklärungen keinen Zweifel  nen spirituellen Dimension geprägt ist, hätte der  darüber bestehen, daß sie eine Organisation, die  Heilige Stuhl ohne den Vorteil seiner territoria-  den Weltfrieden so anstrebt, wie ihn auch die  len Souveränität niemals an einen solchen Status  Kirche wünscht, begrüßte. Die UNO ist ein Weg  innerhalb der Weltorganisation denken oder ihn  zur Förderung des Friedens. Man kann sie darin  gar erreichen können. Keine andere Religion  nur ermutigen: «Um bei der wachsenden gegen-  oder religiöse Organisation kommt dem auch  seitigen engen Abhängigkeit aller Menschen und  nur nahe.  aller Völker auf dem ganzen Erdkreis das allge-  Allerdings verdankt der Heilige Stuhl diesen  meine Wohl der Menschen auf geeignetem Weg  Status auch der Art und Weise, wie er auftrat. In  zu suchen und in wirksamer Weise zu erreichen,  diesem Auftreten respektierte er die territoriale  muß sich die Völkergemeinschaft eine Ordnung  Souveränität der anderen Staaten und hielt sich  geben, die den heutigen Aufgaben entspricht ...  auch aus umstrittenen Problemen heraus, inso-  Die sowohl auf weltweiter wie auf regionaler  weit diese politischer Natur waren. Zudem hat er  Ebene bereits bestehenden internationalen Orga-  auch die Vereinten Nationen nicht als Kanzel  nisationen machen sich ohne Zweifel um die  mißbraucht, um irgendwelche kirchlichen oder  Menschheit sehr verdient. Sie erscheinen als die  religiösen Vorrechte zu fordern oder zu verteidi-  ersten Versuche, eine internationale Grundlage  gen. Vielmehr versuchte der Heilige Stuhl in  für die Gemeinschaft aller Menschen zu schaf-  seinen Interventionen universal geltende Prinzi-  fen, damit so die schweren Fragen unserer Zeit  pien zu unterstreichen und ihnen Geltung zu  gelöst werden: den Fortschritt überall zu för-  verschaffen. Auch nach Auffassung des Heiligen  dern und Kriege in jeder Form zu verhin-  6  Stuhls gehört die Durchsetzung solcher Prinzi-  dern.»  pien, die oft Inhalten der christlichen Botschaft  In seiner Ansprache vor den Vereinten Natio-  entsprechen, zu den drängendsten und wichtig-  nen am 4. Oktober 1965 verglich Papst Paul VI.  sten Aufgaben der UNO.  die Arbeit der UNO auf weltlicher Ebene mit  Die Vertreter des Heiligen Stuhls profitieren  dem, was die Kirche auf geistlicher Ebene errei-  bei dieser Arbeit davon, daß sie keinem der  chen wolle. Vierzehn Jahre später wies auch  politischen Blöcke zuzuordnen sind. Sie können  Johannes Paul II. auf den großen historischen  sogar ihrer Aufgabe freier und flexibler nachge-  Wert der UNO als internationalen Gesprächsfo-  hen, als das ein Nuntius, der bei einer bestimm-  rums hin’. Dies sind nur einige Beispiele einer  ten Regierung akkreditiert ist und der immer auf  wiederholten Ermutigung der UNO durch den  Ausgewogenheit und Interessenausgleich so-  Heiligen Stuhl.  wohl zwischen der kirchlichen Gemeinschaft in  Aber auch auf aktivere Weise nimmt dieser an  dem betreffenden Land und der zentralen kirch-  der Arbeit der UNO teil. Er ist Mitglied einer  lichen Obrigkeit als auch zwischen der Kirche  großen Anzahl von Sonderorganisationen und  überhaupt und den politischen Regierungen ach-  Einrichtungen der UNO, deren wichtigste die  ten muß, tun kann. Übrigens kann man allge-  UNCTAD, die UNIDO, das Hochkommissa-  mein die Feststellung machen, daß bei internatio-  riat für Flüchtlinge und die Internationale Atom-  nalen Organisationen entsprechend deren erklär-  energie-Organisation ist. Der Heilige Stuhl hat  ten Zielsetzungen eine größere gegenseitige Of-  einen ständigen Vertreter am Hauptsitz der  fenheit und Freiheit möglich ist, als das in den  UNO in New York und beim Büro der Organi-  klassischen bilateralen diplomatischen Bezie-  sation ın Genf, bei der Weltgesundheitsorganisa-  hungen der Fall sein kann, bei denen der kirchli-  487auch Adus umstrittenen Problemen heraus, 1NSO-
Die sowohl autf weltweıter WI1e auf regionaler weıt diese polıitischer Natur Zudem hat
Ebene bereıits bestehenden ınternationalen Orga- auch die Vereinten Natıonen nıcht als Kanzel
nısatıonen machen sıch hne 7Zweıte] die mißbraucht, ırgendwelche kıirchlichen der
Menschheit sehr verdient. Sıe erscheinen als die relıg1ösen Vorrechte ordern der verteıid1-
ersten Versuche, eıne internatıiıonale Grundlage gCcnh Vielmehr versuchte der Heilige Stuhl ın
für die Gemeinschaft aller Menschen schaf- seinen Interventionen unıversal geltende Prinzı-
ten, damıt die schweren Fragen unserer eıt pıen unterstreichen und ıhnen Geltunggelöst werden: den Fortschritt überall tör- verschaffen. uch ach Auffassung des Heılıgenern un: Krıege ın jeder OoOrm verhıin- Stuhls gehört die Durchsetzung solcher Prinzi-
ern >> pıen, die oft Inhalten der christlichen Botschaft

In seiner Ansprache VOTr den Vereıinten Natıo- entsprechen, den drängendsten und wichtig-
NCn Oktober 1965 verglich Papst Paul VI sten Aufgaben der UNO
die Arbeit der UN  S aut weltlicher Ebene mMıt Dıie Vertreter des Heılıgen Stuhls profitieren
dem, W as die Kırche auft geistliıcher Ebene errel1- be] dieser Arbeit davon, da{fß sS$1e keinem der
chen wolle Vierzehn Jahre spater wIıes auch politischen Blöcke zuzuordnen sınd Sıe können
Johannes Paul 11 autf den großen hıstorischen ıhrer Aufgabe frejer und flexibler nachge-
Wert der UN  S als internatiıonalen Gesprächsto- hen, als das eın Nuntıus, der be1 eıner bestimm-
LU  CM hin’ Dies sınd Nur einıge Beispiele eiıner ten Regierung akkreditiert 1st und der ımmer auf
wıederholten Ermutigung der UN'  S durch den Ausgewogenheıt und Interessenausgleich
Heıiliıgen Stuhl ohl zwıschen der kıirchlichen Gemeinschaft in

ber auch auf aktıvere Weıse nımmt dieser dem betreffenden Land und der zentralen kirch-
der Arbeıt der UN  S teıl. Er 1St Mitglied eıner lıchen Obrigkeıit als auch zwıschen der Kırche
großen Anzahl VO Sonderorganisationen und überhaupt un: den polıtischen Regierungen ach-
Eınrichtungen der UNO, deren wichtigste die ten mußßs, tun annn Übrigens ann INan allge-
UNCTAD, die das Hochkommissa- meın die Feststellung machen, da{fß be1 internatıo-
rlat für Flüchtlinge und die Internationale AÄAtom- nalen UOrganısationen entsprechend deren erklär-
energıe-Organisation 1St Der Heılıge Stuhl hat ten Zielsetzungen eıne größere gegenseıtige Ot-
einen ständıgen Vertreter Hauptsıtz der enheıt un:! Freiheit möglıch ISt; als das 1n den
UN  C in New ork un:! e1iım Uro der Organı- klassıschen bilateralen dıplomatischen Bezıie-
satıon 1n Genf, bei der Weltgesundheitsorganisa- hungen der Fall seın kann, be] denen der kırchli-
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NUur religıösen, sondern auch kulturellen, sOz1a-che Diplomat ann auch och unter dem er-

wähnten doppelten Zwang steht. len, poliıtischen Intormationen müßten es der
Dıie Tatsache, dafß der Heılige Stuhl grundsätz- päpstlıchen Diıplomatıe ermöglıchen, eiıne der

besten informıerten, wWenn nıcht die bestenıch in seıner Beziehung ZuUur UN  D politisch un!
wirtschaftlich neutral bleiben will, hındert ıh iınformierte der Welt seıin. Oftt 1st 6C zudem 1ın
och ımmer daran,; sıch dafür entscheiden, bestimmten Ländern S dafß dort die Kırche die

einzıge Organısatıon Ist;, der och einıge Freiheitvollwertiges Mitglied dieser UN'  G) werden.
Eıne Schwierigkeit ware j1er auch, daß Artıkel geblieben 1St uch die weltweıte Anwesenheıt

der Kırche in unterschiedlichen humanıtärender Charta der Vereinten Natıiıonen deutlich LUr

die Mitgliedschaft VO  an Staaten vorsıeht. Dıie ka- kirchlichen Organisationen ist dieser Kırche eiıne
tholische Kırche i1Sst eın Staat, se1l denn, dafß wertvolle Unterstutzung bei der Ausführung
INan auch - hier wieder eıne Hıltskonstruktion ıhres Auftrages.
baut, die VO Staatseıin der Vatikanstadt ausgeht. Zusammen mıiıt dem besonderen internat1ıona-

Wır möchten 1er nıcht tietfer aut die Voraus- len Status, den die katholische Kırche 1mM Rah-
41 SETZUNGCN un: Grundsätze eingehen, die allge- men der internationalen Beziehungen besıtzt,

meın das iınternationale Aufttreten des Heılıgen bieten die erwähnten Vorteıle der päpstlichen
Stuhles prägen8. Dennoch annn INan die rage Diplomatıe unermeßliche Möglichkeiten, ıhre
stellen, inwıeweıt der Heiliıge Stuhl, der doch Aufgabe in der Welt un: für die IN-
keinen reellen politischen, wiırtschaftlichen der Welt ertüllen.
militärischen Rückhalt hat, 1MmM internatiıonalen

Kräftespiel eınen wirklichen Einflufß ausüben
D wl annn Dennoch verfügt der Heılige Stuhl 1er Dıie päpstliche Diplomatıe und dıe Abrüstungs-

ber eıne Reihe Trümpfte, die 11an nıcht als rein konferenzen der UN  ®
symbolische der historische Prärogatıve er-
schätzen sollte. Seıit 1964 1Sst eın ständıger Beobachter des Heıli-

Als ınternationale Persönlichkeit besıitzt der DCH Stuhles be1 den Vereinten Natıonen akkredi-
tıert, und durch ıh: nımmt der Heilige StuhlPapst eıne bestimmte, seıner Funktion un: der

Wiırkung der katholischen Kırche als (3anzer der jährlichen Vollversammlung der Vereinten
Natıonen teıl. Die der sechs 1mM Schofß diesereıgene Macht un:! entsprechenden Einfluß?. Zu-
Vollversammlung gebildeten großen Haupt-AT  E  PE  SN  E  N  RR  . A  RN  Ka  8  y  Fa  N  W  S  ü Cn  C  wiai'.‘c"1_fi POLITISCHE ROLLE SPIELT 15‘1Eknici-té  SÄCHLICH?  nur religiösen, sonciei*n auch kulturellen, sozia-  che Diplomat dann auch noch unter dem er-  _ wähnten doppelten Zwang steht.  len, politischen Informationen müßten es der  _ Die Tatsache, daß der Heilige Stuhl grundsätz-  päpstlichen Diplomatie ermöglichen, eine der am  besten informierten, wenn nicht die am besten  lich in seiner Beziehung zur UNO politisch und  wirtschaftlich neutral bleiben will, hindert ihn  informierte der Welt zu sein. Oft ist es zudem ın  _noch immer daran, sich dafür zu entscheiden,  bestimmten Ländern so, daß dort die Kirche die  einzige Organisation ist, der noch einige Freiheit  _ vollwertiges Mitglied dieser UNO zu werden.  _ Eine Schwierigkeit wäre hier auch, daß Artikel 4  geblieben ist. Auch die weltweite Anwesenheit  der Kirche in unterschiedlichen humanitären  der Charta der Vereinten Nationen deutlich nur  die Mitgliedschaft von Staaten vorsieht. Die ka-  kirchlichen Organisationen ist dieser Kirche eine  tholische Kirche ist kein Staat, es sei denn, daß  wertvolle Unterstützung bei der Ausführung  man auch-hier wieder eine Hilfskonstruktion  ihres Auftrages.  _ baut, die vom Staatsein der Vatikanstadt ausgeht.  Zusammen mit dem besonderen internationa-  Wir möchten hier nicht tiefer auf die Voraus-  len Status, den die katholische Kirche im Rah-  _ _ setzungen und Grundsätze eingehen, die allge-  men der internationalen Beziehungen besitzt,  mein das internationale Auftreten des Heiligen  bieten die erwähnten Vorteile der päpstlichen  Stuhles prägen®. Dennoch kann man die Frage  Diplomatie unermeßliche Möglichkeiten, ihre  stellen, inwieweit der Heilige Stuhl, der doch  Aufgabe in der gesamten Welt und für die gesam-  keinen reellen-politischen, wirtschaftlichen oder  te Welt zu erfüllen.  militärischen Rückhalt hat, im internationalen  « Kräftespiel einen wirklichen Einfluß ausüben  _ kann. Dennoch verfügt der Heilige Stuhl hier  Die päpstliche Diplomatie und die Abrüstungs-  über eine Reihe Trümpfe, die man nicht als rein  konferenzen der UNO  symbolische oder historische Prärogative unter-  _ schätzen sollte.  Seit 1964 ist ein ständiger Beobachter des Heili-  Als internationale Persönlichkeit besitzt der  gen Stuhles bei den Vereinten Nationen akkredi-  K  tiert, und durch ihn nimmt der Heilige Stuhl an  Papst eine bestimmte, seiner Funktion und der  _ Wirkung der katholischen Kirche als Ganzer  der jährlichen Vollversammlung der Vereinten  Nationen teil. Die erste der sechs im Schoß dieser  eigene Macht und entsprechenden Einfluß”. Zu-  Vollversammlung gebildeten großen Haupt-  _ dem hat Macht nicht allein mit der Stärke von  Streitkräften, sondern auch mit Überzeugungs-  kommissionen ist die Abrüstungskommission,  _ kraft zu tun. Die Stärke einer solchen Überzeu-  die für Fragen der Sicherheit und der Abrüstung  zuständig ist und auch alljährlich ein Arbeitstref-  _ gungskraft hängt von dem Prestige dessen ab, der  zu überzeugen sucht. Es ist deutlich, daß in  fen, die «Konferenz der Abrüstungskommis-  humanitären und soziokulturellen Fragen der  sion», veranstaltet.  Wenn wir die Tätigkeit dieser Abrüstungs-  _Papst und mit ihm seine Vertreter sich als Wort-  führer der Kirche auf eine größere Integrität  kommission über die Jahre hinweg verfolgen,  berufen können. Ihr Interesse und ihr Engage-  stellen wir fest, daß der Heilige Stuhl das erste  ment, mit dem sie solchen Fragen begegnen, ihre  Mal 1974 anläßlich der neunundzwanzigsten  _ Beziehung zu solchen Problemen sind von einer  Vollversammlung der UNO und seitdem fast  anderen Qualität als die der anderen Mitspieler  jedes Jahr in der Kommission auftrat. Allerdings  im internationalen Kräftespiel und beleuchten  redete der Vertreter des Heiligen Stuhles mei-  und kritisieren deren Handeln von einer anderen  stens nur ein einziges Mal bei den durchschnitt-  lich fünfzig bis siebzig Arbeitssitzungen. der  Warte aus. Dieser allgemeine Einfluß eines Pap-  _stes kann natürlich auch noch dadurch intensi-  Kommission anläßlich der UN-Vollversamm-  viert werden, daß ein bestimmter Papst eine  lung. Als Grund dafür kann man angeben, daß  der Heilige Stuhl einerseits nur Beobachterstatus  starke Persönlichkeit oder ein großes Charisma  ‚ besitzt.  hat und andererseits seiner politischen Neutrali-  tät treu bleiben will. So sind von ihm keine  Die Tatsache, daß der Papst einer großen  konkreten Vorschläge zu erwarten, und er ent-  Weltorganisation mit einer sehr zentralisierten  ‚ Leitung vorsteht, führt dazu, daß er besser als  hält sich öffentlicher Stellungnahmen über deut-  jeder andere aus allen Teilen der Welt informiert  lich abgegrenzte Themen. Dagegen aber will er in  wird. Die konsequente Verwertung dieser nicht  seinen . gelegentlichen Grundsatzerklärgngen  488dem hat Macht nıcht alleın mıiıt der Stärke VO
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jeder andere aus allen Teılen der Welt iıntormuiert ıch abgegrenzte Themen. Dagegen aber11l 1in
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moralısche un: humanıtäre Prinzıpien ZUuUr: Gel- Spektrum der grundsätzlichen Menschenrechte
tung bringen zusammenhängt

Was hebt der Heılige Stuhl seinNnem
Auftreten VOT dem Abrüstungskomitee beson- Die europdische Konferenz für Abrüstung un

Zusammenarbeiters hervor? Ausgehend VO  3 SC1IHNCT polıtisch
ungebundenen Posıtion, unterstreicht CY, daß Von Anfang ahm der Heılige Stuhl zuerst
A4us$s seiner Sıcht Abrüstung wesentlıch e1in INOTra- den Vorbereitungen der Konfterenz für brü-
ısches Problem 1STt dessen sıch naturgemäfß als und usammenarbeıt und annn auch der
moralısche und geistliıche Autorität aNnnNnımMmMTL Konterenz selbst teıl auf der die sogenannten

Übereinkünfte VO  a} Helsinkı tormulıiert wurdenAls Ausgangspunkt der Heılıge Stuhl C111-

deutig VOraus, dafß wahrer Friede 1Ur durch Später wurde die Konterenz anderen CUroPal-
Abrüstung erreichen SC1 Friede, der auf Rü- schen Städten, Belgrad und Madrıid weılter-

beruht, 1ST eın echter Friede Der Rü- geführt
stungswettlauf muß daher hne Vorbehalt erur- Im Gegensatz den europäıischen Ländern,
teılt werden, nıcht 1U!T der Androhung die dieser Konterenz beteiligt SIN  d, 1ST dıe
VO Gewalt die bedeutet, un: der Haltung des Heılıgen Stuhls auf dieser Konte-
schrecklichen Folgen, wenn diese Gewalt auch renz VO unıversalen Einstellung gepragt.
tatsächlich angewandt würde, sondern auch weıl Der Heılıge Stuhl Vertrıtt Ja nıcht L11UT eiNe EeUTOÖO-
dieser Wefttlauf Cin grundsätzlıches Unrecht DC- päaısche, sondern eine weltweiıte Kırche rund-
genüber der Menschheıt 1ST Bewaffnung 1ST saätzlıch IST die Posıtion des Heılıgen Stuhls die-
aub un! Diebstahl, weıl SIC der Menschheıt selbe WIC Posıtion VOT den Vereıinten Natıo-
produktive Miıttel entzıeht, die aICcCH, NCN, 1U CIN1SC Akzente werden anders DESETZL

großen eıl der Weltbevölkerung C1NC Der Friede annn nıcht entsprechend dem alten
menschlichere Exıiıstenz ermöglıchen Statt Leitspruch «S1 V1S9 paia bellum» «WwWenn
MIt Hılfe des technischen Fortschritts das du den Frieden willst bereite den Krıeg »
Schicksal der Menschheit verbessern, dient erreicht werden Denn ein Friede der 11UT auf
dieser Fortschritt dazu, perfektioniertere Gleichgewicht der Waffen beruht 1STt labıl
un schrecklichere Woaftfen herzustellen ufrü- und daher jeden Augenblıick VO dem NIEC authö-
Stung, Entwicklung un: Unterentwicklung renden Rüstungswettlauf gefährdet un: VO  $ Zer-
scheinen leider unserer Welt CN mıteiınander Storung bedroht VWer Frieden 11 sollte nıcht
verbunden sein den Krıeg vorbereıten, sondern den Frieden.

Um Abrüstung gelangen, INussen Zzuerst Zuerst und VOT allem ı1ST Gerechtigkeit die unab-
dıe wirtschaftlichen Produktionsstrukturen dingbare Voraussetzung tür den Frieden. Wenn
geändert werden, daß Miıttel ZU Leben C1iNEC Sıtuation des Unrechts zwischen den ver-
Instrumente des Todes hergestellt werden Die schiedenen Völkern und Staaten besteht, 1ST ech-
ZWEITE, VO Heılıgen Stuhl oft betonte Voraus- ter Friede unmöglıch Die Gerechtigkeıit, die 1er
setzung der Abrüstung 1ST eine Sstrenge, aut Effi- herzustellen 1ST beinhaltet notwendıgerweise

bedachte iınternationale Kontrolle Dazu auch die Ehrturcht VOT den grundsätzlichen
1IST eE1iINE ınternationale Organısatıon 1585 Leben Rechten jeden Im Kontext der Europäıi-
rufen, deren Kompetenzen juridıisch schen Konterenz für Abrüstung und Zusammen-
schrieben sınd daß einerseıts die SOUVeEranen arbeıt betont der Heılıge Stuhl besonders die
Rechte jeden Staates gewahrt bleiben, da{f Religionsfreiheit Di1e Intervention kto-
diese Urganısatıon andererseıts aber ber die ber 19/7/ VO  - Mgr Sılvestrinı Belgrad WaTr fast
Rechtsmiuttel verfügt, die C1iN«C effiziente Kontrol- völlig diesem Thema gewıdmet Allgemeın
le ZU allgemeinen Wohl der Menschheitg- der Heılige Stuhl, da{fß das Endziel des Friedens
licht!®. und der Zusammenarbeıt LU ber C1NC allgemei-

Be1i ll diesen Überlegungen anerkennt der Übereinstimmung un: C1iNe aktıve Zusam-
Heilıge Stuhl dafß die Abrüstungsprobleme sehr menarbeıt aller erreicht werden annn
technısch und kompliziert un: daher keineswegs
eintach lösen sınd In dieser Hınsıcht muß auf Zum SchlufßWeltebene die größtmögliche Übereinstimmung
erreicht werden, un! dabei darf Ian auch nıcht Aus den VOTANSCHANSCHCH Überlegungen darf
vVeErSgEeSSCNH, da{(ß Abrüstung MItTt dem iINan die Schlufßfolgerung zıehen, da{fß Cs eiINeE
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solide juridische un: auchfaktısche Grundlage internationale Achtung un! Wertschätzung un:
für die ınternationale Anwesenheit der Kırche eiINE große Unabhängigkeit
un! deren Rahmen auch tür die Tätigkeıit der Dıie Voraussetzungen sınd gunst1g, un! der
päpstlichen diplomatischen Vertreter gibt und große internationale Rahmen 1ST gegeben. Er

muß aber dauernd Neu MItTt Inhalt gefüllt werden.dafß diese Grundlage eiNe Ausgangsbasıs
für die Verwirklichung der internationalen Ziel- Vielleicht ı1ST uns 1er erlaubt, die Meınung
vorstellungen un! Ideale der Kırche bietet Im außern, da{fß ein mutıgeres un! aktıveres Auttre-
Vergleich den anderen Beteilıgten nterna- ten der Kırche dieser Hınsıicht für die Kırche
tionalen Krätftespiel genießt die Kırche beı der besonderen un: für die Menschheıt allge-

IMEC1INEN £ruchtbar sein wurdeVerwirklichung der erwähnten Ideale C1INC große

43

1 Neuere allgemeınere Arbeıten ber dieses Thema sınd 9 Murphy, The Papacy and the decretary-general-
öck Dıie völkerrechtliche Stellung des Heıiligen Stuhls shıp. Study ot the Exceptionally-situated Individual Actors
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So der Heılıge Stuhl als Haupt des weltlichen Staates
der Vatikanstadt rein technischen Angelegenheiten auf w1e

ZU): Beispiel der Internationalen Postunion der
der Weltunion tür Telekommunikationsmuttel (ITU) GU VA DE BRANDESıehe diesbezüglich Nucitelli, Le tondement Jur1d1-
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Gaudium Spes vervollständiıgt Studien Instıitut Universıitaire de
Sıehe bezüglıch dieser päpstlichen Ansprachen: Ph Lau- Hautes Etudes Internationales ent Mehrere Jahre arbei-

FeCHT,; L’Eglıse et I’ONU 3 travers les discours de Paul VI LEeLE der Kanonistenvereinigung Löwen un!
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